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Hongkong vor neuen 
Herausforderungen 
Werner Breitung, Rita Schneider-Sliwa Eine „Global City" im Wandel 
Am 1. Juli 1997 wird di Souveränität über die 
ehemalige Kronkolonie Hongkong, einschließlich 
Kowloons und der ew Territories, an die VR China 
übertragen. Die geht zurück auf die joint declara-
tion vom 19.12.1984 zwis hen Großbritanni n und 
China, die die ·· bergabe de G biets nach Ablaufen 
des 99jährigen Pachtvertrags on 1898 regelt. 
mindestens noch 50 Jahre on den eigenen 
Bei weitgehender Autonomie soll Hongkong jedoch 
Bürgern regiert und verwaltet werden, eine eigene 
Währung und ein eigenes Recht ystem besitzen; 
lediglich äußere und Verteidigungsangelegenheiten 
sollen von Peking aus bestimmt werden. Aus Anlaß 
dieses Ereignisses werden hier einige Ideen 
aufgegriffen, mit d n n Hongkong der Zukunft 
begegnen will. 
H ongkong i 1 ein global city, die si.ch zur gleichen Zeit vor mehrere Her-
ausforderung n ge cellc i ht. o 
muß die tadt ,,·irrschaftli he tabilität und 
internacionale Konkurrenzfähi keit forcie-
ren; die unter den neuen politi chen Rah-
menbedingung n di der Stadt nur be-
grenzte Handlung pielräum einräumen 
und dem bi dahin tabil n Standort eine 
ge,risse lnsicherh it verleihen. F rn r 
muß i h die tadt gleichermaßen tark auf 
ein Integration mit .\lainland China au -
richten. Für Hon kong er ibt ich damit die 
doppelte Problematik, langfristig den cand-
orl nach einer veränderten geopolitischen 
Lage so anrakti ,· zu estalten, daß die tadt 
auch in der Zukunft da Zentrum d r wirt-
chaftli h n Ent\ricklung in ien bl ibt. 
Kurz- und mittelfri tig muß jedoch ine 
ielzahl \·on inzelnen trat i n umg -
s tzt werden, wel h die tadtregion stär-
ker in da gesamte taatsgebiet integriert. 
Hongkong 
im internationalen und 
nationalen Städtewettbewerb 
Als viertgrößte Finanzzentrum der Welt 
und zw itgrößle A i n tehl Hongkong in 
einem international n \\"ettbe,rnrb der 
tandorte. Im Luft- und e v rkehr, f rner 
al Finanzmetropole und itz internationa-
ler Kontroll- und Ent cheidung funktionen 
i t der Hauptkonkurrent ingapur. Die we-
g n d r ,·erändenen politi chen age zeit-
w ise beobachtete b\\'anderung von Wirt-
schaftsunternehmen zi lte zumei t auf den 
Stadt taat an der üd pitze der Ma lakka-
Halbinsel. . u h die er gründete seinen 
wirtschaftlichen Erfolg auf einen bedeuten-
den Ha en sowie eine effiziente Verwal-
run - und Wirt chaftsordnung und konnte 
ich über eine kurze Phase der lndu triati-
ierung zu einer Dienstleistung m tropol 
mit einem Brurto ozialprodukr entwi kein 
da dem des ehemaligen l lutterlande 
Großbritannien ni ht mehr na hst ht. Trotz 
einer geringen Einwohnerzah l (2 8 Mio.) 
gi lt in apur wegen einer Konzentration 
wichtiger Kontroll- und Ent cheidung funk-
rionen al bedeutende global city. Ob Hong-
kong gegenüber Singapur an Bedeutung 
verliert, gewinnt oder einen tatu hält, 
hängt davon ab, in wel hem .\1aße da Ver-
trauen in den tandort Hongkong unr r 
dem ouv räni tät \\'ech el leidet un I wie 
ich die \\'irt chaft räume üdo ta ien und 
China r lari\· zueinander ntwi k In. Von 
einem Bedeu rnng gewinn der A E N-Regi-
on würde vor al lem ingapur, on einem 
tärkeren Wachstum in Creater China vor 
allem Hongkon profitier n wobei man 
I tzter in Hongkong durch visionäre 
tadt- und Regionalplanungen zu beeinllu -
en und teuern ucht. 
Dies ist nicht unproblematisch, denn ne-
ben Singapur muß Hongkong mit tärkerem 
Wirtschaftswachstum Chinas auch ver-
tärkt die Konkurrenz au China elb 1 be-
acht n. Dab i i t dje Verflechtung zu \Jain-
land China eb n o ·· berlebensgarant für 
Hongkon wie auch stärk te Konkurrenz 
und damit tandortgefährclend. 
Hongkong 
im ergleich zu Shanghai 
Innerhalb des V irtschaft raumes China 
gibt es dr i bedeutende tandorte des u-
ßen handels und damit auch der Außenkon-
takte überhaupt. Die ind die Ballungs-
räume Peking/Tianjin, da Janglse-Delta 
mit Shanghai und die Perlllußregion. Erste-
rer verdankt eine Bedeutung der Haupt-
tadrfunktion Peking die beiden anderen 
u. a. der ün ti en Lage zu den welrweiten 
Handel trömen. Für Shanghai wird dies er-
gänzt durch seine zentral Lag und die 
ideale Anbindung eine Großtei l des Lan-
d über den Jangtsekiang, für die Perlfluß-
region durch die tib ralere \ in chaft ord-
nung in Hongkong owie in h nzh n und 
Zhuhai (vgl. Abb. 1 ). Z1 ischen clen beiden 
Regionen wird da Rennen um die Funktion 
al „Tor zu China" enr chieden. Während 
der Ära Deng Xiaoping wurde vor allem der 
üd n mit den onderwirt chaft zonen 
( \' Z) und d r ereinbarung über Hong-
kong gefördert. Gegenwärtig jedoch kon-
z ntriert ich cli taatliche Subventionie-
rung tärker auf die Region hanghai. Mit 
d r teilwei en bkehr von der Strategie der 
\VZ und gleichzei tigen massiven Investi-
tionen in di Re ion Pudon bei Shanghai 
owie der blösung henzhens als „ orzei-
ge tadt" durch die als friedli her und au -
ge, ogener geltende tadt Zhangjiagang in 
Jiangsu haben die neuen Machthaber um 
Prä ident Jiang Zemin und d n für Wirt-
schaft fragen zu tändlgen Zhu Rongji (bei-
de ehemaHg Bürgermei ter von Shang-
hai) deutlich gemache, daß man on staatl i-
cher eire nun dem politisch ermeimlich 
„sichereren" Shanghai den orzug gibt. Die 
zukünftige Entwicklung wird. al o z. T. von 
Machtfragen abhängen, aber auch davon, 
wie chneU hanghai den Ent\vicklungsvor-
prung Hongkong aufholen kann. Dabei 
leidet Shanghai gegenwärtig noch unter 
dem bedeutenden Imagenachteil eine „su-
•11\t• 
~"--? Hf'OO / 
SHENZHaf SPECIAL ECONOMIC ZONE S 
-..., 
Y,' 
Die Stadtregion Hongkong 




















. , '1"!~''.. 
CJ!J~ß/gay 
~ 
~ .... lt , .,.,4 j .... 
. - i ~ . 









~) y ä ' .. 
r.n ·~ 
~LS~1,:; 
, ,_r, I 
r\:;~ 
'1'i\' 
1\//h. I : Oie S11ultw;.:ic111 l longlwng mit Nmv Towns unrl 1vichti.~1:11 /11/imtrnkt11q1/11111111,~t'll 
11,._i, 
, .... 





·;JK, .. Oli 
,._ 

























Flughafen Kai Tak 
(bis 1997) 



















































ziali ti ehe Stadt" zu ein (Liu 1996). Er t 
langfristig und im Rahmen des eingeleite-
ten y temwech el in China wird sich die 
günstigere räumliche Lage zugunsten 
Shanghais au wirken. Bis dahin dürfte die 
Wirt chaftskraft China in ge amt derart 
zugenommen haben, daß allein die Versor-
gung Südchinas al wirts haftliche GrW1d-
lage für ein , achstum Hongkongs hinrei-
chen würde. 
Konkurrenten in der Region 
Auch innerhalb der Perlflußregion steht 
l Tongkong in Konkurr nz zu anderen 
Standorten (vgl. Abb. 2). Unmittelbar nörd-
lich von Hongkong liegt Shenzhen, eine 
SWZ mit über 2 Mio. Einw. Wesentlich nied-
rigere Löhne, in niedrigerer Steuersatz 
owie eine für chine i ehe rhältni e mo-
derne Infrastruktur und eine nahezu kapita-
listische Wirtschaftsordnung ziehen dort 
schon jetzt zahlreiche rbeitsplätze des e-
kundären Sektors aus Hongkong ab. 
150 km nördlich von Hongkong gelegen i t 
Guangzhou (Kanton), eine der tradltion II 
bed utendsten Handelszentren China mit 
wesentlich besseren Verkehrsanschlü en 
ins Hinterland, einem noch niedrigeren 
Lohnniveau , räum lich be eren Expan-
sionsmöglichkeiten sowie einer sehr bedeu-
tenden esse. I ur eine Schnellbootstunde 
von Hongkong, jenseits der Perlflußm ü n-
dung, liegt die portugiesische Kolonie Ma-
cao, die erst 1999 an China übergeben wird 
und im Hinblick auf die 21/z-jährige Über-
gangsperiode stark in Infrastruktur (inter-
nationaler Flughafen seit Ende 1995) sowie 
Büroflächen investiert. ördlicp von Macao 
schließt sich die WZ Zhuhai an, die inzwi-
schen um einige größer al Macao selbst 
ist und für die ähnliche Bedingungen wie 
für Shenzhen gelten. Außerdem baut China 
zur Zeit gezielt kleinere Häfen der Region 
aus die damit in Konkurrenz zum Hong-












und dem Festland 
Ökonomische Integration und 
Funktionsverluste Hongkongs 
Die Konkurrenz chinesischer randort im 
Bereich industrieller Fertigung wird auch 
durch Hongkonger Firmen gefördert. Auf-
grund von Produktionsverlag run nach 
Ch ina, . a. in di Provinz Guangdon , ist 
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die Zahl der fndustriearbeitsplätze in Hong-
kong von ihrem früberen Maximum on 
1!' 900 000 auf 500 000 zurückgegangen. In 
~ üdchina wiederum wurden durch In esti-
~ ~ tion n au Hongkong a. 3 Mio. indu tri Jle 
'o- rbeitsplätze ge chaffen. Die e Entwick-1 lung wird sich fortsetzen und zunehmend 
S auch Büroarbeitsplätze einbeziehen. Auch 
t3 in den Bereichen Einzelhandel und Immobi-
~- lien pielten ln e lidonen au der Kron-l kolonie für den Süden China eine wichtige 
o Rolle. Guangdong konnte auf diese Weise 
.§ eine Vorre iterroll e in derchin sischen Wirt-1 schaft einnehmen und Hongkong selbst er-
a lebte eine ents heidende eränderung sei-
.! ner Wirt chaft stntktur om ek undären 
l hin zum tertiären ektor. In ge amt jedo h 
[ bedeutete die „Deindustriali ierung Hong-
~ kongs" bei starkem ~ ac hstum des tertiären ! ektors erhöhten Wohlstand und eine im-
2 mer stärkere Verflechtung Hongkong mit 
~ einer chinesi chen 1achbarpro inz schon 
~ vor der Übergab . Bei allen innewohnend n 
destabili i renden Tendenz n im F rti-
gungsbereich gab es also gesamtwirtschaft-
lich ge ehen tabilisierung auf einem höhe-
ren (Einkommen -) iveau. 
lm Gegensatz zu den beginnenden 80er 
Jahren, aJ Hongkong bereits größter au -
ländischer Ln estor in China war, ist nun 
umgekehrt ein dominierende Rolle China 
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Abb. 4: Hongkonger tudenten an Hoch chulen der vier wichtigsten au ländischen 
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Abb. 5: Die Bevölkerungsverteiluna von Hongkong 
Quellen: Chiu, T. .\'., C. L o er al. 1986; Censu and Stati ci 
in der Wirt haft Hongkong fe tzu te ilen 
(Taubmann 1996b). Die VR China hat Japan 
und die A als wichtigste In estoren auf 
dem Territorium abgelöst, dies nicht nur 
in \ ·inschaftszweigen, die unmittelbar mi 
D partment 1995 
dem Chinahandel zu ammenhäng n, an-
dern vor allem im Banken- und Immobil ien-
wesen, Verkehrs- und lnfrastrukturbereich. 
Der tatsäch liche 'mfang ihrer Präsenz in 
der 1v irrschaft Hongkongs läß t sich nur 
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schwer schätzen, da es sich vielfach um ver-
deckte Beteiligungen handelt. Der Antei l 
chine ischer Firmen am Bruttosozialpro-
dukt Hongkong wi rd bei etwa t 5 % einge-
schätzt, der tatsächliche Wert liegt wahr-
schein lich we entl ieh höher. Die Zah l chin 
isch r Firmen i t von 200 (1983) auf 
15 000 ( 1993) angestiegen, ihr lnve tition -
volumen hat sich seit 1985 verzehnfacht 
und ist, konser ativ geschätzt bei 30 Mrd. 
S$ (davon ca. 60 % von Staatsbetrieben) zu 
veranschlagen (Huang 1994). Schon im Vor-
feld d r Üb rgabe Hongkong konnte die 
Volksrepubl ik auch über die Wirtschafts-
verbände großen politi chen Einfluß au -
üben. 
Die sukzessi e Integration auf wirt-
schaftli chem Sektor schlägt sich selbst bei 
wesfüchen Firmen in der Personalpolitik 
der localization nieder, wenn zw1ehmend 
ausländische Führungskräfte durch chine-
sische ersetzt werden die durch sprachli-
che und soziale Kompetenz in Verhandlun-
gen mit chinesischen Firmen erfolgreicber 
sind. Nur noch sehr wenige in Hongkong 
an ä ige nternehmen werden z. B. von 




Die W, nderungsbilanz des Territorium 
zeigte al „ timmung barometer" in den 
meisten Jahren eit der Übergabe ereinba-
ru ng Uoint declaration) po itive alden, je-
doch auch starke, wenngleich ku rzfristige 
chwankungen im Falle von ertrauens-
kri en. Die er te solche Kri e zeichnete ich 
1983/84 im orfetd der joint declaration ab, 
als der Wanderun ssaldo von 20 400 (1982) 
auf 700 (1983) und 1200 (1984) ab ank, 
1985 allerdings wieder auf 18 300 an tieg 
(vgl. Abb. 3). Die zwei te wurde durch die Er-
eignisse auf dem Tiananmen-Platz aus-
gelöst und führte sogar kurzfristig zu einem 
negativen Wanderungssaldo. In den letzten 
Jahren wurden ehr hohe Migrationsüber-
schüsse verzeichnet, die auch auf steigende 
lmm igrantenzahJen au Westeuropa, größ-
tentei l aber auf Einwanderungen au der 
VR China, zurückzuführen ind. Seit Okto-
ber 1980 wurde di Einwanderung aus der 
VR China streng kontroll iert und auf den 
(inoffiziell n) W rt von 75 pro Tag b gr nzt. 
Diese Zahl wurde . nfang d r 90er Jahre 
deutlich überschritten und 1994 auf 105 
neu festgelegt, weil mit teigenctem Bil-
dung - und Woh l tand in Hongkong ein De-
fiz it an ungelernten rbeitern aufg tr ten 
war. rach dem Sou eränitä swech el oll 
die Grenz zur ond rv rwaltung zone 
Hongkong geschlos en bleib n, eine Er-
höhung der Einwandererquote is t jedoch 
rechtli h mögl ich. Da Grundge etz (Ba ic 
Law) der pecial Admini trative Region 
(SAR) Hongkong von 1990 erlaubt eine Op-
tion, die nicht unkontro rs is . Danach ol-
len nur gut au gebilde te Kräfte au der VR 
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Foto 3: Landgewinnung für eine CBD-Erweiterung und einen Bahnhof, erster Bauabschnitt 
mit Fähranlegern 
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bb. 6: Aufruf zum Widerstand gegen die Landgewinnungsplanung 
Quelle: Sociecy for Protecl.ion of the Harbour, Hong Kong 1997 
China nach Hongkong einreisen, um mit ih-
rer Hilfe den ·· bergang 1997 problemlo er 
gestalten zu können. 
Der ver tärkten Zuwanderung au Chi-
na teht ine bwanderung von au ländi-
schen und l longkong-chinesischen Bür-
gern gegenüber. Deren „Emigration" hat 
sich j do h häufig nur al eine temporäre 
erwies n, bei der die Intention lediglich die 
bsicherun durch Kontakte, wirtschaftli-
he Akti itäten und or all m Erwerb au -
ländischer taatsbürgerschaften i t. Ob-
wohl entsprechende Zahlen nicht stati-
stisch erfaßt w rden, ist bekannt, daß e 
viele Remigranten mit kanadischem, aus-
trali ehern od r S-amerikani eh m Paß in 
Hongkong gibt. Oft kehrt zu nä h t nur d r 
.Hausha lt vor tand zurück und lebt von d r 
im u land I bend n -amilie getrennt, um 
sich später bei eventuell veränderter öko-
norni eher und poli ti eher Lage für ei nen 
der beiden tandorte entscheiden zu kön-
nen. Eine\ eitere Form derbe~ ußten zeit-
weisen Migration, um ich für ie Zukunft 
Optionen offen zu halten, is ein Auslands-
tudium (vgl. Abb. 4). Die Zahl Hongkon er 
tudenten in den vier au geführten Län-
dern i t eit d n frühen 80er Jahren deut-
lich angestiegen. Ein Höchstwert ist nach 
den Ereigni en vom Tianamenplatz um 
1990 zu erkennen. 
Binnenwanderung 
Die Migration innerhalb des Territoriums 
ist seit den 70er Jahren von einer tarken 
Bevölkerung dezentralisierung nach der 
Gründung von acht ew Towns in den ew 
Territorie geprägt. Letztere wurden bi da-
hin überwiegend landwirtschaftlich ge-
nutzt und dienten der Versorgung von Hon-
gkon und Kowloon. Zi I de ew Town-
Program ms ar ein Entla tung b stehen-
d r Wohngebi te, di Be eitigung von 
quatter- i dlungen und die Reduzierung 
des Spannungspotential , das in den nru-
hen von 1967 offenbar\ urcle. Durch di re-
lativ geringe Gesamtgröße Hongkong 
( 1 084 km2 im ergleich dazu Berlin 
889 km 2) en t tanden zwar eher Trabant n-
städte als eigentliche ew Town aber mit 
ihren 2,6 lio. Einw. hab n i nt hei-
d nd dazu beig tragen, daß die ew Territo-
ries heute verstärkt als Be tandteil des 
Stadtgebiets empfunden werden (vgl. 
bb. 5). Bei einem w iteren Ausbau der 
1 ew Towns bi s auf ein geplante Ge amtb 
ölkerung on 3,5 Mio. im Jahr 2011 i t 
zunächst mit einem Andau rn dieser De-
zentralisierung tendenz zu rechnen - eine 
Entwicklu ng, die eine stärkere bhängig-
keit von Ch ina im er orgu ng bereich 
(Fri chwas er, Leben mittel) orau setzt 
und mit engeren Kontakten in di schnell 
wachs nd SWZ Shenzhen jen it der 
Grenz einhergeht. ln .. ofern kl'l nn ner Pro-
z ß nicht losgelö t von der zunehmenden 
Integration Hongkongs in sein chinesisches 
mland ge ehen werden. 
Gunstfaktoren und Potentiale 
für die zukünftige Entwicklung 
Eine Reihe von Faktoren erw i t sich al 
ausgesprochen günstig fü r die~ eitere wirt-
schaftli che Enh icklung und Standortquali-
fizierung der Stadtregion innerhalb eines 
globalisierten Markt . Dies in I z. ß. die 
gewaltigen Flächenreserven auf Hongkong 
Is land, besteh nde gute Infrastruktur er-
bindungen zum chine i chen Million n-
markt, die öglichkeit einer SOjäh rigen 
Planung, innerhalb derer Lebens til und 
\ irtschaft ordnung Hongkong in einer 
gegenwärtigen Form bewahrt ~ erden ol-
len. Dies gewährleistet zum indest die Konti-
nuität früherer Planungen und kann darauf 
noch aufbauen. ln diesem Zu amm nhang 
ind die neuen Wirtschaft förderungsge-
ellschaften, public-pri11ate pat1nership , 
joinc ventures zwischen Festland-dun si-
chen und Hongkonger Firmen und Behör-
d n, zu n nn n. 
Ein weiterer orteil ist Hongkong Kon-
zentration höchstqual i fizierter rbeitskräf-
ce. Darauf aufbauend kann eine regionale 
Te hnologi - und Innovationspolitik trie-
b n w rclen die d n Landort imm r iel-
fältiger, heterog ner feiner und ho hquali-
fizierter aufgl iedern läßt. ls weiterer 
Gunstfaktor kann ferner die Tendenz ge--
wert t 1, erclen, die ich bereit it m hr 
r n Jahren im Grenzbereich abz ichn t. 
Hier l t der Zuzug on Bevölk run und 
werbe zu beobacht n, manife t in icht-
bar m Funktion \ andel und Flä hennul-
zung änderungen, 1 as darauf hind ut t, 
daß tandortvortei le neu definiere und 
empfunden werden daß Bewohner und ln-
estoren ertrauen in die Nachwendezeit 
haben. 
Standortqualifizierung 
für eine ungewi e Zukunft -
Stadtentwicklungs-
und Planungspolitik 
Die tadtent icklung politik i t deutlich 
auf .Integrat ion au g richtet, wi di 
\i ohnflächenplanung und Wohnraum er-
orgung mplari eh ze igen. Derzeitige 
Planungen ehen or, die positive Be ölke-
rung entwicklung im Grenzraumb reich 
durch den weiteren u bau der ew Toivn 
zu unter cücz n. Di ntla tet einers · it 
den engeren B r ich Hongkong und 
chafft don auf be teilenden \, ohnflächen 
Platz für neue und andersartige utzun-
gen. Anderer eit bedeutet die Be ölke-
rungsdezentrali ierun und ge teuerte Mi-
gration innerhalb des Territoriums die 
stärkere Hinwendung auf da Festland und 
i t eine der gezi l ten planeri eh n Integra-
tion bemühungen de Gebiets, das bis da-
hin überwieg nd landwirtschaftl ich 0 e-
nutzt I urde. 
Investitionen 
in die Infra truktur 
Bei d r Ein igung über die Zukunft Hong-
kong wurde festgelegt, daß der » taats-
chatz" der Kronkolonie, der auf knapp 
300 Mrd. $ e chätzt wird nich an 
Großbritannien übergeht, ondern in der 
onderverwaltun zone rbleibt. In dem 
Zu ammenhang muß owohl der auffällige 
n tieg in e tiver u gab n dur h di Ko-
lonialregierung al auch der\, id r tand der 
olksrepublik China ge ehen werden. Zu 
den wichtigsten und umfas end ten trate-
gien zur weiteren Standortqualifizierung 
g hört da ambitiö e Infra trukturpr 
gramm, das über mehrere Jahre Großproj k-
t durchführen I ird, d.ie im fo lgenden vor-
ge teilt werden (vgl. Abb. 2). 
Bei piel: Neuer lughafen 
Allein das Airporr Core Programme, da den 
Bau eine neuen Großflughafen und zah l-
reic.he damit i.n erbincl ung tehende In e-
titionen in erkehr weg und Landge1 in-
nung maßnahmen umfaßt (vgl. Foto 1 und 
2) oll 158,2 Mrd. HK (ca. 30 lrd. D 1) 
umfa en, von denen etwa 70 % ( 112,8 i\1{rd. 
HKS) au öffentlichen Mitteln der Kronkolo-
nie, der Res t von pri aten Ln vestoren u. a. 
GR49(1997)H.7- 8 447 
au Japan (8 %), Hongkong (7 %), Großbritan-
nien (5 %), China (2 %) tammen. Zum 
Größenordnungsvergleich: Die mzugsko-
sten der deutschen Bunde re ierung nach 
Berlin wurden 1994 auf 19 Mrd. DM, davon 
6 Mrd. D 1 Baukosten, festg legt. Bei Inve-
stitionen die er Au maße or ··bergabe der 
Kronkoloni wird er tändli h, daß die R 
China i\'lir pr, eh rechte einforderte. Inzwi-
schen ind über alle wesentlich n or-
ha n bkommen getroffen word n, so daß 
die Fertigstel lung nach 1997 gesichert 
scheint. 
Zu den Projekten de ilport Core Pro-
gmmme zählen im inz lnen: 
• D r eubau eines Großflughafens auf der 
eingeebneten Insel Chek Lap Kok und zu-
ätzlich aufge chüttetem Land. Bei Eröff-
nung im Frühjahr 1998 soll eine tart- und 
Landebahn zur erfügun tehen die im 
24- tund n-Betrieb bei Fa l 40 Flugb \ e-
gungen pro tunde ein Kapazität on 
35 Mio. Passagier n und 3 Mio. t Luftfracht 
pro Jahr ermöglicht. h n im Herb t i t 
eine Erweiterung um eine zweite tart- und 
Landebahn vorge eben. Der jetzige Flug-
hafenstandort Kai Tak in Innen tadtnähe 
soll gleichzei tig mit der Eröffnung on Chek 
La1 Kok aufgegeb n w rd n. 
• Der Bau einer 1 ew Town in Flu hafen-
nähe v. a. für Be chäftigte de Flughafens 
und zugehöriger Einrichtungen wie der 
neuen Catha Pacific-Hauptverwaltung. 
Zu m Ze itpunkt der Flughafeneröffnung ist 
eine Ei nv ohnerzahl on 20 000 orge ehen, 
die bis 20 11 auf das Zehnfache gesteigert 
\ erden oll. 
• i B r it cel lung der I ahv rk hrsan-
bindung für Flughafen und J e,v Town 
durch Flughafen- hnellbahn orortbahn, 
Schnell o·aße und Verbindung brücke 
(vgl. Abb. 7 und Foto 2). lle dr i hab n na-
hezu die •!eiche Linienführung entlang der 
(t KOWLOON 
Abb. 7: Integrierte lnfrastruktwplanungfiir Hongkongs neuen Flughafen Chek Lap Kok 
Quelle: lrport Au1l1urit llun Kong 1996; Bearbeiwng: L Ba11man11 
~ 
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Nordki.i te von Lantau über in K tt von 
clr i Brücl,en uncl großflächig n ug wonne-
ne Land (ca. 3,-+ km2 fi.ir li chnutzung-
Wohnuno-en für 91 000 -inw. plu Ver-
kehr einri hrun en) vor cler \ e tkü re Ko-
wloons in getrennte Tunnel zur lnsel Hon-
gkong. Die Bahnanbinclun oll einige l\lo-
nate nach Flughafeneröffn ung fertiggest l lt 
sein. 
• Die Tsi.n -Ma-Brü l<e (v 1. Foto 2) i t clie 
welrw il läng t Hän ebrücke für traßen-
und Bahnverkehr. i hac e h traßen-
puren und zwei ßahnglei e. Für die in 
Hon kong häufigen aifun-Ta e ind die 
Bahn leis und zwei Auto puren pezi II 
sturmge chützt. 
• Die in Bau b find li hen Tunnel entlasten 
di ö rl ich gelegenen erbindungen rn•i-
chen Hongkong uncl Ko1 loon für traße 
und Untergrundbahn durch j in we tlich 
gelegene. Gleichzeitig I ird im CBD auf der 
In el Hon kong ein neuer Bahnhof kom-
plex in erbindung mit n uen ähranlegern 
und Bürohäu ern in er tkla i er Lage er-
ri htet. Auch hierfür wirc! Landgewinnun 
betrieben, obwohl cli Landgewinnung pla-
nung um tritt n i t ( gl. Foro 3 und A bb. 6). 
• \, ie in Kowloon-We t wird au h in die--
em Bahnhof eine chalt rhall e eingeri ·h-
tet in der man ber its bei bfahrt zum Flug-
haf n in G ä k in hecken kann da 
dann in r ie el ten Gepäckwagen zum 
Flughafen fährt - in ervice, der weltweit 
ohne orbi ld i t. 
Landg wi mmng proj kl 
Entsprechend einer bi 1887 zurü kzu-
fübrenden Tradition in Hongkon (allein 
eit dem Zweiten Welc.krie sind 36 km 2 
Land d m M eer ab rungen \ orden) aber 
i• neuen Größenordnungen oll 1euland 
durch uf chüttun vor d r Küste gewon-
nen 1, rden. lleine di in Bau befindli-
chen od r in den näch ten Jahren zum 
Baubeginn orge ehenen Projekte umfa -
sen über 10 km 2, Flughafen und Hafen die 
beiden größten inze!projekte nichr ein e-
rechnet (1 ongkon Governm nt l 995). 
Ein ol l1es Land winnungsprojekr i t di 
Ergänzun uncl mnutzung cl e · heutigen 
Flughafenb r ichs im ~orclo cen Kow-
loon , die unmit elbar na h 1997 in n-
griff genommen werden o!I n. In ge am 
ollen 5,8 km2 für neue Nutzungen zu r 
erfügung tehen (208 ha Freitlä he 
146 ha Wohnen, 84 ha öffentlich Einri h-
tungen 70 ha erl< hr). \\' i htig r no h: 
lm CBD Hongkong oll die Kü t nl inie 
weiter vorge hoben werden, um Platz für 
neu Büroho hhäu er und V rkehr we e 
zu bekommen (bi zum Jahr 2003 ca. 
2, 1 km 2). p zi II über di e \ 'orhaben 
tzte ine Di ku ion ein nach cler man 
au ökologi chen Gründen auf einen \\'ei e-
ren Au b u verzichten olle. finanziell 
incl derartige Proj kte all rding ehr lu-
krativ, cla di Gewinne au Landverkäufen 
cli lnve tition summ um ein 711 hrfaches 
über reigen. 
Hafenau bau 
Eb nfalls mit Lanclgewinnung 1·erbuncl n 
i l cli Erweiterung d Hafen . Hongkong 
h t neb n ingapur d n weltweit größr n 
Container- ·m ·chla uncl einen cler becl u-
tendsten Häfen überhaupt de en m-
sc hlag mit dem Wirt chaftswach rum in 
China tändig teigt (über 60 % de Hafen-
ums hlags i t unmittelbar für China be--
timmt). Die Zahl der chiff bewegungen 
i L on 1981 bis 1991 um 125 % ge liegen, 
die Zahl der ab fertigt n Container ogar 
um 304 %. Eine Erwei t run und jn b n-
dere neue Container-Terminal 
norwencli 
genen Jahren\ urden Hafenanla en au in-
nenstadmahen Bereichen westwärt , na h 
Kwai hung, verlagert. Ein neunter und 
1 tzt r Terminal i t clorc zur Zeit in Bau. Für 
cli e Zukun Ft ind n ue T rmina! an l<ün r-
lich n Inseln im Norcto ren \'On Lantau e-
plant deren Ge amtkapazität clopp lt o 
hoch lieg n oll \\'ie die gegenwärtige von 
Kwai Chung. Die neuen Term in 1 \1 erclen 
auf Schiff von Po t-Panamax-Dim n ion 
mit d r Pr inz uangdon° wird b i Tu n 
,vlun zu ätz li h erstmalig in reiner Bin-
nenhafen am Perl fl uß gebaut. Wie ämtli-
ch be tehenden Hafenanla0 en, wer len 
au h di neuen Terminal von privaten 
Konsorti n gebaut und betrieben. Von öf-
f nclicher eite werden nur die Rahm npla-
nung übernomm n Lmd Konze ionen v r-
ben: Hongkon i t der einzi e röß re 
H fen weltweit d r nicht von einer Hafen-
behörde verwaltet wird, wa auch un ter 
ch ines ischer Oberhohe it nicht geäncleri 
wercl n soll. 
Städti he ersorgung 
u h die m i t n \ 'er or un s inrichtw1-
gen wie z.B. Kraft\\'erk incl in Privat! e-
itz. Beim Au bau n u r Einrichrun n für 
11•i.rd \'. a. in in n ue Kraftwerk bei Tuen 
Mun inve ti rt cla al er te mit Erdga 
au in r n u n 780 km lanuen unt rneh-
m ri chen Pipelin u d r !\ähe rnn Hai-
nan ( üdchina) 1 ~ uen 11· rd n oll. 
\\'ähr nd Hon kong it cl r \ "erl inclun 
der tromn tz im AI ril 1979 Elektrizitär 
nach hina exportiert ll'ird nun au h di-
rekt trom aus dem b na hbarten Kern-
kraftwerk Daya Bay b zogen, da 199..J. mit 
finanzieUer Betei l igung au Hongkong fer-
ti teilt wurde. De 11•eiteren ll'ird ge-
mein am mit China in Pump peich rkrafc-
ll'erl in cler benachbarten Pr vlnz Guang-
dong b trieb n, da Energier errnn au 
Hongkong uncl Daya Ba nutzt. Bei der Ent-
orgung, einem lange vernachlä igt n Be-
reich, wurde in den Jahren vor cler ... b rgabe 
Hongkongs an China v r tärkt in Kanali a-
tion (ca. 2,..J. ~.J rd. DJ\I) uncl l\ lüllent. orgun _ 
(ca. 2,1 l\lrd. DM) inve ti rt. 
erkehr ·wegebau 
Der u bau der .:-Jahv rk hr infra rruktu r 
erfolgt zum roßen Teil im Rahmen cles Air· 
port Core-Proo-mmme. Darüber hinau ind 
zahlreich Erweiterungen cle Nah erkehr -
netzes geplam. \\'esentliche !'Jeuplanungen 
betreffen vor allem ctie nbinclung der nord-
1\'e tli hen ,\'ew Terrirorrie uncl cl we tli-
·h n h nzhen. Für d n traßenverkehr 
ll'ircl b r it ine \ 'erbinclun von cler neu n 
T in -Ma-Bri.i ke nach Norden ebaut, um 
die Xeiv Toll'n Yuen Lon uncl den rnr allem 
für den Güterverkehr ei ngericht ten Grenz-
übergan Lok \La Chau be er anzubin-
den. Für d n Bahnverkehr ist eben fall eine 
neu 11·e tli he Verbindung nach henzhen 
ge1 1am, di v r allem cl n mit 37 Mio. Pa · 
agi r n ( 199..J.) chon jetzt ehr tarl< fre-
qu nti rc n Gr nzüb ro-ang an cler Bahnsta-
tion Lo \\'u ntla ten, aber au h die r-
k hr ituation in Yuen Long uncl Tuen Mun 
verbe ern oll. ie soll 1997-2001 von 
K wlo n-We t über Tsu n \Van dur h inen 
Tunn ! na h Kam Tin und Yuen Long bz11 . 
Lok Ma hau gebaut II rcl n und vorau -
si htl i ·h umgerechnet 5,6 Mrd. DM ko ten: 
di genau n Pläne wurd n allerdings 1996 
auf Prot t von hinesi eh r it zurü k-
gez 0 en und I rd n gem ärtig überar-
b it t. Züge der kürzli h eröffneten chnell-
verkehr tr cke Peking- henzhen werden 
na h cl r n V rlängerun üb r eine di er 
beiden Verbindungen bi Kowloon durch-
fahren. lrn traßenfernverkehr i t die Auto-
bahn Hon kon - Guangzhou fert iggestellt 
und ine Kü tenautobahn Shamou- Hainan 
im Bau. In cl r n erlauf war von der Pro-
inz Guangclong ogar eine fe te traß n-
erbinclung über die Perl flußmünclung 1·011 
den we tlichen New Territories nach Zhuhai 
uncl \-l acao g plant, al lerclings incl di Bau-
arb it n zu die m ambitionierten Projekl 
11· n man Inder 'nter tützun cler Zen-
tralr i run und Honglrnn zunä h t in-
teilt worcl n (Gil/ey 1996). 
RäumJk he eränderungen 
\\'ie chon o oft in einer Ge chicht 
nimmt Hongkong au h eine Ri.ickgab an 
China nicht in er ter Linie al Bedrohung. 
onclern al H rau forclerun ll'ahr, der 
man •i h !ur h ma iv In rastrukturim·e-
titi n n zur \'ertrauen bildun o- uncl Profi-
d 
ler je11 il anderen eit 
11i kelte i h ei ne rbeitsreilung von Hong-
kong al Handels- und Finanzzentrum, er-
gänzt durch henzh n und uangzhou als 
lndu trie tanclorte, \\'a natürlich die Frage 
er regionalen Kooperation aufwirft. Das 
chine isch-britische Koordinationskomitee 
fü r grenzübergreifende Infra truktu rmaß-
nahmen und die Perlflußdelta-Koordina-
tion gruppe für , irt haftli he Öffnung 
(beide seit 1994) ind dafür no h zu wenig 
innußreich Gremien; ie treten auch zu 
elten zu ammen. Vors hläge, wie der on 
Pro f. Zheng Tian Xiang (Hong Kong und 
\lacao For chungszentrum d r Zhon han 
Cniversität Guan zhou), ine r gionale Pla-
nung in tanz mll weit rreichenden Befug-
nissen zu chaffen, ind bi her an politi-
chen orbeha lten in Hongkong und China 
eschei tert. 
Trotzdem hat die Jntegration chon jetzt 
beiclerseits cler Grenze räumliche us, ir-
kungen. n neu entstehenden Verkehr -
linien, Grenzübergängen und Flughäfen 
konzentrieren sich Lndustri e- und Wohnge-
biete die den Eindruck de ph sischen Zu-
ammenwachsens und der politischen und 
ökonomi chen Integration on Guangzhou, 
Shenzhen und Hongkong ver tärken. Bei 
verbe serter Verkehr erbindung \. ürden 
auch Zhuhai und Ma ao inbezogen. uf 
dem Territorium Hongkongs zeichnet sich 
eine weitere Schwerpunkt erlagerung in 
Richtung der \ ew Territories ab. ln b on-
dere in der n Nordwe ten werden bei ver-
be se rcer erkehr anbinclung Entwick-
lung potenliale r hl n. i t denkbar, 
daß entlang d r n u n Bahnlinie in Pat 
Heung, Kam Tin od r San Tin n ue 1\ ew 
Town entstehen und daß Yuen Long und 
Tuen Mun \ eiter zusamm nwachsen. G -
nau o wird die Anbindung de neuen Flug-
hafens zu einer verstärkten Bebauung Lan-
taus führen . E i t nicht zu rwarten daß 
cl ie neuen !V[achthab r in tärkerem 1aße 
al die jetzigen darauf Rücksicht nehmen 
werden , daß erbleibende traditionelle Dorf-
gemein chaften bei Kam Tin und Tai O und 
das wichtig te aturs hutzgebiet Hong-
kongs bei Mai Po dadurch ern ichtet wür-
den. 
Transformation 
des ökonomischen Raumes 
von Hongkong - ein Ausbli k 
Der unabwendbare Tran formationsprozeß 
auf politi eher Ebene, mit eiern Hongkong 
konfrontiert war, und die real Möglichkeit 
eines damit verbundenen wirts haftlichen 
Bedeutun s er lu te wurde auf planeri-
s her Ebene al ' n toß enom men, eines 
der ambitioni rte t n tad len twi klung -
programm \ elt, it zu konzipi r n und 
umzusetz n, da auf Zuwachs, und zwar 
nicht nur chinesischer nternehmen au 
der R China, au gerichtet ist. m das 
Image und die Attraktivität der Stadt für in-
ternationale fnvesroren ge\ ährlei ten zu 
können, etzt man dabei auf den gezielten 
usbau der l nfrastruktur. T nfrastrukturpo-
litik aJs „ ertneutrale« Maßnahm in einer 
politischen mbruchsphase, die mit einem 
g , i en nsi herheitsfaktor b legt , ird, 
dient dabei glei hzeitig der tärker n Inte-
gration der Sonder erwaltungszone Hong-
kong in die Vol ksrepublik Ch ina auch 
\ enn der tadt selb t noch w itere 50 Jah-
re Autonomie und Wahrung der be t hen-
den Wirt chaft ordnung garantiert wur-
d n. Ein integrati ve Infra rrukturpolitik 
trägt omit wesentlich dazu bei, den Un i-
cherheit fak tor abzubauen und die Stabi-
lität de Standorts zu ewährlei ten. Dar-
über hinau hilft ie bei d r tärkeren An-
bindung des Wirt haft raume der R 
Ch ina an eine i.idlich te Metropole mit 
dem über Jahrzehnt hinweg etablierten 
„kapitalisri chen know-ho\ " einer global 
city mil int rnationalen control and com-
mand- unktionen. Die .nbindung wurde 
eben o von seiten Chinas durch seine mas-
siven In estitionen in der Stadt fo r iert. 
Durch „Anzapfen" des großen ch ines ischen 
Markts in einer Zeit in der üd hine ische 
Metropolen den orsprung Hongkongs 
noch nicht aufgeholt haben, ichert ich die 
Stadt wiederum auf Jahre hinau weiterhin 
die Fi.ihrungsrolle im hine i hen Städte-
y tem. 
Dies nicht zuletzt auch des\ egen, weil 
selbst mir steigender we tli ch-kapitalisti-
cher Orientierung und Bedeutung Im 
arktge chehen üd hine i ehe tädte wie 
hanghai ihre allgemeine phy i eh nat-
trakti ität al umweltb la t t lndu tri -
stäcl e mit chwarz m Re n sowie di w 
nig spektakulären naturräumlichen Gege-
benheiten nicht leicht au gleichen können. 
Es steht zu erwarten daß i h die umsich-
tige Infra trukturpolitik mit wirtschaftl i-
ch r und politischer ragweit zu ätzlich 
zu den mas i en fnvestitionen der VR Chi-
na in der tadr auch nach d r Wende al di 
wichtig ten ntrieb kräfte einer dauerhaf-
ten Wachstumsei namik erweisen werden. 
Die elb t dann, wenn 25 Gesetze und 
Bür errechte zum Machtwech el am 1. Juli 
1997 lau t Tung Che Hwa Honkong neuem 
erwaltung direktor egen des „Glei hge-
wichte zwischen indi tduellen Rechten 
und eiern Allgemeinwohl" abge chafft oder 
verändert werden. • 
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Sununar 
Changing uGlobaJ Cities": 
Hong Kong' ew Challenge 
by Werner Breitung and Rita chneider liwa 
In July of 1997 the former British Crown Colo-
ny of Hong Kong will become an integral part 
of the P opl 's Republic of China. The hange 
of the political starus also reale a new eco-
nomic geography for the cir . On the one 
hand, its econom}' taps the hug Chinese mar-
ket, thu , it is expected that Hong Kong com-
pani s will prosper ven more. On the other 
hand, the city will becorne part of the urban 
sy tem of the People' Republic whicb i ac-
tivel promoring other major cities such as 
hanghai and Canton, and new economic en-
terprise zone . ubsidie to these urban areas 
may drain off some of Hong Kong's economic 
pm r. In add ition, Lhere remain a en of 
uncertainty as to Hong Kong's Iong term fu-
ture which cau e many investors to ro u on 
entirel different lo ation uch a Singapore. 
s a global city, rl1en, Hong Kong fac eco-
nomic comperition o far unknown. With thi 
in mind the Jocal planning community and 
public private partner hips began to invest 
massively in Hong Kong's infrastrncture and 
th.e development of the ew Territorie in or-
der to maintain the cit 's competitive po ition 
into th 21 st century. This article portrays a 
global city' adaptation to n \ poli tical and 
economic conditions. 
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